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1934 Gründung der Freiwilligen Feuerwehr auf Initiative des Bürger-
meisters Eduard Blume und des Stellmachermeisters Wilhelm 
Herbold. Hierzu versammeln sich 48 junge Männer des Ortes am 
Zimmerplatz (jetzt Möbelmarkt Rüggeberg). 
Zum 1. Wehrführer wird Stellmachermeister Wilhelm Herbold, zum 
Schriftführer wird Kaufmann Heinz Wende und zum Kassierer der 
Kaufmann Heinrich Bierwirth gewählt. 
 

1935 Die ersten Röcke werden am 26.02.1935 angeschafft. Für die Erst-
ausstattung bekommt die Feuerwehr keine Zuschüsse, so dass die 
Gemeinde die gesamten Kosten selbst tragen muss. Zuschüsse 
gibt es bislang nur für die Feuerwehren, die dem Zentralverband 
des Kurhessischen Feuerwehrverbandes angehören. 
 

1936 Am 12.09.1936 wird der vorhandene Schlauchtrockenturm des 
Gerätehauses auf der Wüste auf 9,5 m erhöht, um Leiterübungen 
durchführen zu können.  
Neben der zentralen Löschwasserversorgung verfügt die 
Feuerwehr über eine Saug-Druckspritze. 
 

1939 Ein Antrag auf Anschaffung einer Motorspritze wird am 15.12.1939 
bei der Gemeinde gestellt. 
Die Freiwillige Feuerwehr ist durch den Krieg stark geschwächt, so 
dass nur noch eine Pflichtfeuerwehr zur Verfügung steht. 
 

1940 Eine Feuerlöschspritze Marke Ziegler mit Breuer Motor wird in 
Dienst gestellt. 1. Maschinist ist der Klempner Wilhelm Nückel. 



 

1943 Erster großer Einsatz beim Bombenangriff auf Kassel, wo die FF 
Lippoldsberg zur Hilfeleistung angefordert wird. 
 

1945 Nach Kriegsende werden die Freiwilligen Feuerwehren aufgelöst 
und zunächst Pflichtfeuerwehren eingeführt. Der damalige von den 
Alliierten eingesetzte Bürgermeister Ferdinand Steinhaus beruft 
zum 01.07.1945 den Kameraden Andreas Elberskirchen zum 
Ortsbrandmeister. Stellvertreter wird Willi Bandmann.  
Bei den ersten Übungsstunden sind bis zu 80 Männer anwesend, 
so dass das Höchstalter für den aktiven Dienst mit Genehmigung 
der Militärregierung von 60 auf 40 Jahre herabgesetzt wird, um die 
Zahl der Teilnehmenden zu reduzieren. 
 

1946 Am 16.12.1946 muss die Pflichtfeuerwehr ihren ersten Großbrand 
bekämpfen. Bei eisiger Kälte gilt es, die Anwesen der Familien 
Heinrich Eickmeier, August Fehling, Heinrich Pape und Gustav 
Ramm auf dem Klosterhof zu retten. Die Feuerwehr der Stadt Uslar 
wird zur Hilfeleistung gerufen. 
 

1951 Unter Vorsitz von Bürgermeister Heinrich Bierwirth findet am 
19.12.1951 im Gasthaus Hieronymus die Wiedergründung der FF 
statt. Die Wehr besteht jetzt aus 44 aktiven und 4 passiven 
Mitgliedern. Zum Ortsbrandmeister wird Andreas Elberskirchen, 
zum Stellvertreter Siegbert Mascher, zum Gerätewart Wilhelm 
Husemann und zum Schriftführer und Kassierer Wilhelm 
Strohmeyer gewählt, der das Amt als Schriftführer fast 53 Jahre 
ausübt, bis August 2004. 
 

1953 Es erfolgen die Einkleidung der Kameraden sowie Besuche der 
Landesfeuerwehrschule in Kassel. 
 

1956 Am 27.06.1956 läuft ein mit 400 Tonnen beladenes Schiff unterhalb 
des Kahlberges auf einen Felsen und droht zu sinken. Bei diesem 
Einsatz fällt die 1940 in Dienst gestellte Pumpe aus (Totalschaden). 
Glück im Unglück, denn die Bremer-Gesellschaft, die das Schiff 
unterhält, erstattet der FF DM 1.200 für den Motorschaden. Für DM 
2.500 kann noch im gleichen Jahr eine neue Spritze angeschafft 
werden. 
 

1958 Es wird ein erstes großes Feuerwehrfest auf der Wiese von Ullrich 
Gorny an der Schwülme gefeiert.  
Eine große Weserbeleuchtung wird durchgeführt. Sie findet so 
großen Anklang, dass sie sich als jährlich ein- bis zweimal 
stattfindende Veranstaltung etabliert. 



 

Am 29.10.1958 findet die Fahnenweihe der angeschafften 
Standarte statt, bei der Landrat Dr. Steinbrenner anwesend ist. Als 
Fahnenträger werden Wilhelm Husemann, Karl Fricke und Werner 
Eickmeier gewählt. 
 

1961 Der Neubau des Gerätehauses erfolgt an dem alten Gerätehaus. 
 

1964 Ein Löschgruppenfahrzeug LF 8 mit Vorbaupumpe wird in Dienst 
gestellt. Es handelt sich um einen Opel Blitz, der erst nach 40 
Jahren, im Jahr 2004 wieder außer Dienst gestellt werden wird. In 
seinen letzten Jahren wird er nur noch der Jugendfeuerwehr 
dienen. 
 

1965 Als eine der ersten Feuerwehren im Altkreis Hofgeismar erhält die 
Freiwillige Feuerwehr Lippoldsberg einen Schlauchanhänger, der 
bis heute (Stand 2024) noch im Einsatz ist. 
 

1968 Großfeuer auf dem Anwesen der Familie Jouvenal in Gewissenruh. 
Die Feuerwehren Lippoldsberg und Gieselwerder werden zur Hilfe 
gerufen. Es brennen Stallung und Scheune. Die eintreffenden 
Wehren müssen zum ersten Mal in ihrer Geschichte eine 
Wasserversorgung von der Weser zur Brandstelle verlegen. 
Insgesamt 600 m B-Leitung sind 20 Minuten nach Eintreffen der 
Lippoldsberger und Gieselwerderer verlegt und einsatzbereit. Und 
das trotz eisiger Kälte. 
 

1971 Am 01.02.1971 werden im Zuge der Gebiets- und 
Verwaltungsreform die Orte Lippoldsberg und Vernawahlshausen 
zur Gemeinde Wahlsburg zusammengeschlossen. Jetzt führt die 
Feuerwehr den Namen „Freiwillige Feuerwehr Wahlsburg-
Lippoldsberg“. 
 

1973 Harald Plünnecke wird am 14.12.1973 zum ersten 
Ortsbrandmeister der Großgemeinde gewählt, Heini Rölke wird 
Stellvertreter. 
Die Gemeinde Wahlsburg erstellt die Satzung für die 
Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehren Wahlsburgs.  
Die Feuerwehr Lippoldsberg gründet einen Verein zur Förderung 
des Feuerwehrwesens, eine Vereinssatzung wird gesondert 
verfasst. 
 

1974 Andreas Elberskirchen tritt nach fast 30-jähriger ehrenamtlicher 
Tätigkeit aus Altersgründen zurück und übernimmt vom 02.07.1974 
an den Vorsitz des Vereins in Lippoldsberg. 



 

Nachfolger von Andreas Elberskirchen wird Peter Mascher, die 
Amtsbezeichnung ist von nun an Wehrführer. 
Die Feuerwehr beschließt am 11.04.1974, eine Jugendwehr zu 
gründen. Die Gründung erfolgt am 01.05.1974. Helmut Kruse wird 
erster Jugendwart. 
Am 11.10.1974 bricht die Wasserversorgung der Klinik zusammen. 
Die Freiwillige Feuerwehr entnimmt am Unterflurhydranten bei Esso 
(Bodenfelde) Wasser und leitet dieses über Schlauchleitungen zum 
Unterflurhydranten in der Neuendorfstraße, wo das Wasser mit 
einer Pumpe in die zentrale Wasserversorgung der Gemeinde 
eingeleitet und zum Hochbehälter befördert wird. Von hier wird eine 
weitere Schlauchleitung in die Klinik verlegt. Zur Unterstützung wird 
der SW2000 aus Hofgeismar angefordert. 
Der Einsatz dauert vom 11.05. – 17.10.1974 (über 150 Tage). 
 

1977 Die ersten Bemühungen für die Anschaffung des TLF 16/25 
beginnen, um den Brandschutz in der Klinik zu sichern. 
Zur Förderung der Kultur und des Tourismus veranstaltet die 
Feuerwehr gemeinsam mit der Kirchengemeinde im September die 
„Chortage“, eine volkstümliche Konzertreihe, unter der Regie von 
Pfarrer Standau und Ortsbrandmeister Harald Plünnecke. Als 
besonderer Gast wird die „Finkwarder Speeldeel“ begrüßt. 
Außerdem finden die ersten Kameradschaftsabende für die 
Einsatzabteilung, sowie Weihnachtsfeiern für die Angehörigen statt. 
Zum Jugendfeuerwehrwart wird Walter Becker gewählt. 
 

1978 Nach einer Rezession in der Jugendfeuerwehr kommt es durch den 
Beitritt acht Jugendlicher zu einem Aufschwung. 
Die Feuerwehr veranstaltet mit Ihren Mitgliedern erste „Fahrten ins 
Blaue“, die sich zu einer Tradition entwickeln werden. 
Am 14.03.1978 wird die Vereinssatzung beschlossen und an das 
Amtsgericht Hofgeismar zur Eintragung gesandt. Der Verein darf 
sich seither mit dem Zusatz e.V. schmücken. 
Am 20.09.1978 fahren die Kameraden Harald Plünnecke und 
Helmut Kruse nach Bad Godesberg, um beim Bundesamt für 
Zivilschutz das für 35 Jahre im Dienst stehende LF 16/TS auf 
Magirus-Aufbau zu übernehmen. Die FF Wahlsburg wird damit an 
den erweiterten Katastrophenschutz angebunden. 
 

1979 Die FF veranstaltet auf dem Klosterhof ein Konzert mit dem Medium 
Terzett. 
 



 

1980 Ein TLF 16/25 im Wert von DM 175.000 wird nach langen Kämpfen 
in Dienst gestellt. Der Brandschutz in der Klinik ist damit 
sichergestellt. 
Wieder rückt die Feuerwehr in den Mittelpunkt des Geschehens in 
Sachen Kultur: Es findet ein Konzert mit den „Original Oberkrainer 
Musikanten“ in der Schulturnhalle statt, bei dem 2.500 Besucher 
anwesend sind. Als weiterer Höhepunkt können Erich Storz, 
Marianne Opitz und Marianne Wasel für ein Konzert gewonnen 
werden. 
Weserbeleuchtungen gehören weiterhin regelmäßig zu den 
Aktivitäten der FF. 
 

1981 In diesem Jahr wird die FF Lippoldsberg gleich zweimal zu 
Unwettereinsätzen nach Vernawahlshausen gerufen. 
Am 04.07.1981 kann ein durch Spendenmittel finanziertes 
Schneidgerät angeschafft werden. Die Kosten belaufen sich auf DM 
3.353,20, gespendet werden DM 4.858,10, so dass noch Zubehör 
zum Schneidgerät angeschafft werden konnte. 
 

1982 Der Jugendfeuerwehrwart wechselt in diesem Jahr gleich zweimal. 
Zunächst auf Peter Gottlob und dann auf Karsten Hummel. 
 

1983 Im März brennen auf dem Gelände der Degussa in Bodenfelde 
mehrere „Häuser“ Holzkohle. Die FF Lippoldsberg wird zur 
Unterstützung alarmiert. Der Einsatz dauert mehrere Tage, die 
Kameraden der Lippoldsberger Feuerwehr sind 24 Stunden täglich 
anwesend. 
 

1984 Harald Plünnecke übernimmt den Vorsitz des Vereins. 
 

1985 Am 12.05.1985 brennt es erneut auf dem Gelände der Degussa. In 
diesem Fall handelt es sich um ein Gebäude, in dem Kohlenstaub 
gelagert wird. Die FF Lippoldsberg wird erneut zur Unterstützung 
alarmiert. 
Walter Becker wird zum Wehrführer gewählt. 
 

1988 Hochwasser im Unterdorf am 19.12.1988. Im Unterdorf stehen die 
Marktstraße, die Neuendorfstraße, der Winkelhof und die Vogtei 
teils über einen Meter unter Wasser. Die Kameraden aus 
Lippoldsberg, die an diesem Tag schon im Oberdorf und in 
Vernawahlshausen im Einsatz waren, müssen Keller auspumpen 
und Anwohner, wo nötig, aus ihren Häusern befreien. Am Folgetag 
beginnen die Aufräumarbeiten. 
 



 

1989 Peter Mascher wird am 09.12.1989 zum Ortsbrandmeister der 
Feuerwehr Wahlsburg, Bernd Husemann zum 1. Vorsitzenden der 
FF Lippoldsberg, Jürgen Pape zum Wehrführer, sowie Thomas 
Meier zum Jugendfeuerwehrwart gewählt. Das Amt des 
Jugendfeuerwehrwartes hielt Thomas Meier bis Ende Januar 2024 
inne. 
 

1991 Jürgen Pape übernimmt die Tätigkeit des Ortsbrandmeisters, 
Thomas Hennecke die des Wehrführers. 
 

1993 In Hofgeismar kommt es zu einer Hochwasserkatastrophe, zu der 
auch die FF Lippoldsberg gerufen wird. An zwei Tagen unterstützt 
die FF die helfenden Organisationen bei der Beseitigung von 
Schlammmassen und säubert Straßen, Wohnungen und Keller. 
 

1994 Die FF feiert ihr 60-jähriges Bestehen mit einem großen Zeltfest. 
Ein Tragkraftspritzenanhänger wird nach Planungen des 
stellvertretenden Wehrführers Martin Jenne unter seiner Regie zu 
einem Chemieschutzanhänger umgebaut. 
 

1995 In diesem Jahr steht wieder eines der tagelangen Hochwasser an. 
Die FF unterstützt die Bevölkerung mit Pumpen, Sandsäcken und 
Hochwasserstegen. 
 

1998 Die klimatischen Veränderungen der Erde machen auch vor Weser 
und Schwülme nicht halt. Erneut befindet sich die FF Lippoldsberg 
3 Tage im Hochwassereinsatz. 
Peter Gottlob wird zum 1. Vorsitzenden gewählt. 
 

2000 Während eines Kellerbrandes wird die Notwendigkeit eines 
Druckbelüfters deutlich, der noch im selben Jahr angeschafft wird. 
 

2001 Dennis Sawkins wird zum Gemeindebrandinspektor (wie der 
Ortsbrandmeister inzwischen heißt) gewählt. 
Im August wird die FF zum Brand der Ausstellungshalle der 
Baumschule Spieß gerufen. 
 

2002 Nachdem der Gleichwellenfunk auch in Wahlsburg, Oberweser und 
Bad Karlshafen in einer guten Qualität Einzug gehalten hat, schafft 
die Gemeinde nach und nach Funkmeldeempfänger für die 
Kameradinnen und Kameraden an.  
Jahrhundertflut an der Elbe. Eine Löschgruppe der FF Lippoldsberg 
macht sich zusammen mit über 40 Fahrzeugen aus dem Kreis 
Kassel auf nach Dessau. Dieser Katastrophenschutz-Einsatz bringt 



 

den Männern von der Weser völlig neue Erkenntnisse, so lernen 
sie, Deiche zu befestigen und zu sichern, sowie zu erkennen, wann 
ein Deichbruch beginnt. 
 

2003 Axel Henne aus Vernawahlshausen wird zum Gemeindebrand-
inspektor gewählt. 
Das Gerätehaus in Lippoldsberg wird von einer kleinen arbeitsamen 
Gruppe um den Wehrfüher Thomas Hennecke mit viel 
Eigenleistung umgebaut. Aus der kleinen Fahrzeughalle enstehen 
aus Gründen der Unfallverhütung eine Garage für den 
Einsatzleitwagen, ein separater Eingangsbereich sowie eine 
Damenumkleide und eine Damentoilette. 
 

2006 Andreas Schlimme wird zum Wehrführer gewählt. 
 

2007 geht als das Jahr der „Wetterkapriolen“ in die Geschichte der Wehr 
ein. Es beginnt mit dem Sturm „Kyrill“, dem noch weitere folgen. Die 
FF rückt viele Male aus, um Bäume von der Straße zu entfernen, 
Keller auszupumpen oder Straßen von Schlamm zu befreien. 
 

2008 In diesem Jahr hat die Wehr große Brände zu bekämpfen. Im März 
brennt in Lippoldsberg bei böigen Winden ein Wohnhaus nieder. Ein 
Bewohner kann leider nicht mehr gerettet werden. 
Im September erneut ein Hausbrand. Diesmal muss die FF nach 
Vernawahlshausen. Noch während der Brandwache gibt es einen 
weiteren Einsatz bei einem Kaminbrand in Lippoldsberg. 
 

2009 Es gibt allen Grund zum Feiern - 75 Jahre Feuerwehr Lippoldsberg. 
Aus diesem Anlass richtet die Lippoldsberger Feuerwehr auch das 
Kreisfeuerwehrverbandsfest auf dem Festplatz an der Weser aus. 
Im Sommer wird eine Bambinifeuerwehr gegründet. Erste 
Bambiniwartin wird Nicole Husemann. 
Ebenfalls im Sommer, am heißesten Tag des Jahres, brennt in 
Vernawahlshausen ein Wohnhaus bis auf die Grundmauern nieder. 
Zum Wehrführer wird Björn Husemann gewählt, Vorsitzender des 
Vereins, der 1 Jahr ohne Vorsitzenden war, wird Jürgen Pape. 
 

2010 Im Sommer findet in Österreich eine internationale 
Katastrophenschutzübung statt, an der auch eine Gruppe aus 
Lippoldsberg teilnimmt.  
Im Herbst beginnen die Umbauarbeiten an der alten Grundschule 
zum neuen Feuerwehrgerätehaus. 
 



 

2011 Ein ereignisreiches Jahr! Im Juli steht der Umzug in das neue 
Feuerwehrgerätehaus, in der ehemaligen Grundschule in der 
Schulstraße, an.  
Im November können die Feuerwehrkameraden ein neues LF10/6 
in Empfang nehmen, welches das alte LF16 TS nach 35 Jahren 
ersetzt. Für beides gibt es jeweils eine offizielle Feierstunde mit 
Schlüsselübergabe. 
 

2012 Es gibt erstmals ein Wintergrillen, zu dem auch benachbarte 
Feuerwehren kommen, die dabei das neue Feuerwehrhaus 
besichtigten. In diesem Jahr gibt es 21 Einsätze. 
 

2013 Das Jahr ist von der Anzahl der Einsätze im Vergleich zum Vorjahr 
zwar um einiges ruhiger, aber bei zwei heftigen Wohnhausbränden 
in Lippoldsberg in der Neuendorfstrasse und in der Scheuerbreite 
werden die Feuerwehrkameraden gut gefordert und können eins 
der beiden Häuser vor dem Totalschaden bewahren. 
 

2014 Im Sommer wird eine Fitnessgruppe ins Leben gerufen. Sie besteht 
aus Aktiven der Einsatzabteilung sowie einigen Jugend-
feuerwehrmitgliedern. Die Gruppe trifft sich einmal in der Woche zu 
gemeinsamen Sporteinheiten, um sich körperlich fit zu halten. 
Im Herbst gibt es gleich drei gute Gründe zu feiern! 80 Jahre 
Feuerwehr + 40 Jahre Jugendfeuerwehr + 5 Jahre 
Bambinifeuerwehr. Aus diesem Grund wird ein großer Aktionstag 
am Feuerwehrhaus durchgeführt, bei dem auch alle unsere 
ehemaligen Fahrzeuge vor Ort sind. 
Weiterhin wird in diesem Jahr der Digitalfunk eingeführt und alle 
Fahrzeuge werden mit neuem Funkequipment bestückt 
 

2015 Einen mehr als 18 stündigen Einsatz hat die Einsatzabteilung zu 
bewältigen. Es geht zur nachbarschaftlichen Löschhilfe nach 
Bodenfelde. Hier brennt auf dem Werksgelände der proFagus ein 
riesiger Holztrockner.  
Im Sommer muss die Feuerwehr zu zahlreichen Unwettereinsätzen 
ausrücken. Um helfen zu können, muss sie aber erst einmal den 
Hof am Feuerwehrhaus von umgestürzten Bäumen befreien. Hier 
sind zahlreiche Fichten vom Nachbargrundstück umgestürzt und 
die Baumspitzen ragen bis direkt an die Fahrzeughallentore. 
 

2016 Auch dieses Jahr ist wieder von Unwettern geprägt. Zahlreiche 
Starkregenschauer sorgen für Überschwemmungen im Unterdorf 
und in der Klinik. Hier läuft im Haus Hamburg der gesamte Keller 
und Fahrstuhlschacht voll.  



 

Weiterhin gibt es einen Führungswechsel an der Vereinsspitze. 
Peter Gottlob löst Jürgen Pape als Vorsitzenden ab. 
 

2017 Es stehen gleich zwei Fahrzeugersatzbeschaffungen auf dem Plan. 
Die Beschaffungsgruppe hat ganze Arbeit geleistet und in 
jahrelanger Planung Nachfolger für das 37 Jahre alte TLF 16/25 
sowie den alten ELW geplant und bis zur Auslieferung begleitet. 
Fahrzeugtechnisch ist die Feuerwehr Lippoldsberg damit 
zukunftsfähig aufgestellt mit einem neuen StLF auf MAN 
Fahrgestell mit 3000 Liter Wasser an Bord und einem fast neuen 
ELW der Marke Ford. 
 

2018 Der Sommer dieses Jahres geht als Jahrhundertsommer in die 
Geschichte ein. Die Einsatztabelle zeigt am Ende des Jahres 33 
Einsätze in der Übersicht. Neben kleineren Wald- und 
Freiflächenbränden, einem brennenden Traktor und Mähdrescher, 
hat die Feuerwehr gut zu tun. Am schlimmsten wüten 2 Großbrände 
in Baunatal und Vaake. Hier werden die Lippoldsberger Kameraden 
als KatS Einheit gemeinsam mit Oberweser hinzugezogen, um dort 
fast 2 Tage lang zu unterstützen. 
Seit nun mehr 15 Jahren besteht eine Partnerschaft mit der 
Feuerwehr Berlin Rudow. Aus diesem Anlass finden gemeinsame 
Feierlichkeiten an beiden Standorten statt. 
 

2019 Zu Beginn des Jahres gibt es einen Führungswechsel an der Spitze 
der Freiwilligen Feuerwehr Wahlsburg. Björn Husemann löst nach 
16 Jahren Axel Henne als Gemeindebrandinspektor ab. Seinen 
Posten als Wehrführer übernimmt Mike Winkelmann. 
Ebenfalls abgelöst werden die im Jahr 2002 angeschafften 
analogen Funkmeldeempfänger durch neue Digitale Pager der 
Firma Airbus Defence and Space. 
Die Wehr wird zu einem Gebäudebrand in Vernawahlshausen 
gerufen. 
 

2020 Aufgrund der Gemeindefusion von Oberweser und Wahlsburg 
werden auch die Feuerwehren in der neuen Gemeinde Wesertal 
zusammengeführt. Neuer Gemeindebrandinspektor wird der 
bisherige von Oberweser, Peter Munk aus Gottstreu. 
Die Einsatzkräfte werden zu einem Großbrand auf den Platz 
gerufen, sowie zu zahlreichen Einsätzen wegen der 
Brandmeldeanlage der Klinik. 
Neu hinzu kommen Einsätze als Notarztzubringer, bei denen Dr. 
Michael Don von einigen Kameraden zum Einsatz gefahren wird, 
sowie Einsätze zur Unterstützung des Rettungsdienstes. 



 

Die weiter fortschreitende Klimaveränderung wirkt sich auf das 
Einsatzgeschehen aus; Einsätze aufgrund von Überflutungen oder 
Sturmschäden nehmen deutlich zu. 
Als zusätzliche Herausforderung muss die Wehr sich für mehr als 3 
Jahre mit Einschränkungen durch die Corona Pandemie 
auseinandersetzen. Übungsdienste und Einsätze werden dadurch 
sehr eingeschränkt und beschwert. 
 

2021 Das Gerätehaus wird um einen Stellplatz erweitert. Ein durch 
Spenden finanzierter Mannschaftstransportwagen wird dort 
platziert. 
Ein Schuppenbrand in der Deckenstraße wird gelöscht.  
In der Region treten vermehrt Brandstiftungen an Holzlagerplätzen 
im Wald auf. Auch die Lippoldsberger Wehr ist an einem so 
verursachten Einsatz beteiligt. 
Andreas Jenne löst Peter Gottlob im Vereinsvorsitz ab. 
 

2022 Nachdem GBI Peter Munk vorzeitig zurücktritt, wird Björn 
Husemann zum Gemeindebrandinspektor der Feuerwehr Wesertal 
gewählt.  
Eine neue Melderschleife wird notwendig, um den in Lippoldsberg 
stationierten ELW ins gemeindeweite Einsatzgebiet zu bekommen. 
Die Klinik Lippoldsberg weitet den Bedarf an Patientenverlegungen 
mit Hubschrauber aus, so dass die Wehr nun auch zum 
Ausleuchten des Landeplatzes in die Klinik gerufen wird. 
Die Klinikleitung zeigt aufgrund der vermehrten Anzahl von 
Einsätzen ihr Wohlwollen zur Wehr und zum Verein. 
 

2023 In diesem Jahr muss die Wehr wieder zu Unwettereinsätzen 
ausrücken. Besonders das Hochwasser an den 
Weihnachtsfeiertagen wird vielen aktiven Kameraden lange im 
Gedächtnis bleiben. 
Die nunmehr 20 Jahre andauernde Partnerschaft zur FF Berlin 
Rudow wird mit gegenseitigen Besuchen gefeiert. 
Der Verein bekommt den neuen Namen „Freiwillige Feuerwehr 
Lippoldsberg e. V.“. Der Namenszusatz Wahlsburg wird gestrichen. 
 

2024 90 Jahre Feuerwehr, 50 Jahre Jugendfeuerwehr und 15 Jahre 
Bambinifeuerwehr. Die Feuerwehr Lippoldsberg feiert Jubiläum. Sie 
startet mit einer Wursteprobe im Januar, fährt fort mit einem 
Aktionstag im April, macht weiter bei einem Jubiläumsfest im 
August und endet mit einem Laternenumzug im November. 

 
 



 

Die Führung 
 
Die Ortsbrandmeister/  1945 Andreas Elberskirchen 
Gemeindebrandinspektoren 1973 Harald Plünnecke 
    1989 Peter Mascher 
    1991 Jürgen Pape 
    2001 Dennis Sawkins 
    2003 Axel Henne / Vernawahlshausen 
    2019 Björn Husemann 
    2020 Peter Munk / Gottstreu 
    2022 Björn Husemann 
 
Die Wehrführer  1934 Wilhelm Herbold 
    1974 Peter Mascher 
    1985 Walter Becker 
    1989 Jürgen Pape 
    1991 Thomas Hennecke 
    2006 Andreas Schlimme 
    2009 Björn Husemann 
    2019 Mike Winkelmann 
 
Die Jugendfeuerwehrwarte 1974 Helmut Kruse 
    1977 Walter Becker 
    1982 Peter Gottlob 
    1982 Karsten Hummel 
    1989 Thomas Meier 
 
Die Bambiniwarte  2009 Nicole Husemann 
 
Die Vorsitzenden  1974 Andreas Elberskirchen 
    1984 Harald Plünnecke 
    1989 Bernd Husemann 
    1998 Peter Gottlob / bis 2008 
    2009 Jürgen Pape 
    2016 Peter Gottlob 
    2021 Andreas Jenne 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Der Verein in Zahlen 
 
Mitglieder   1951   48 davon 44 aktive 
    1974 140 davon 43 aktive 
    1984 250 davon 46 aktive 
    1994 330 davon 39 aktive 
    2008 272 davon 31 aktive 
    2023 266 davon 30 aktive (5w) 
 




